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(54) Wasch- oder Geschirrspülmaschine mit einer Überwachungseinrichtung für den 
Wasserzulauf

(57) Die Erfindung betrifft eine Geschirrspülmaschi-
ne (1) oder Waschmaschine mit einem den Wasserzulauf
steuerbaren, elektrischen Magnetventil (7) und einer
Programmsteuereinrichtung (3), welche die Spül- bzw.
Waschprozesse steuert und wobei die Programmsteu-
ereinrichtung eine Steuerungseinrichtung aufweist, mit
der eine Startvorwahl-Funktion oder eine Smartstart-
Funktion anwählbar ist, mittels der ein vorgewähltes
Spül- oder Waschprogramm nach Ablauf einer vorein-
gestellten Zeit oder zu einem späteren Zeitpunkt auto-
matisch starten kann, sowie mit einer auf den Wasser-

zulauf reagierenden Steuereinrichtung (9).
Erfindungsgemäß ist bei Geschirrspülmaschine

oder Waschmaschine der vorgenannten Art vorgesehen,
dass die Programmsteuereinrichtung (3) mit einer Über-
wachungseinrichtung in Verbindung steht, durch die dem
Benutzer des Gerätes bei der Anwahl und vor der Akti-
vierung eines Startvorwahl- oder Smartstart-Programms
über eine Anzeigevorrichtung (51) signalisiert wird, wenn
das gebäudeseitige Wasserzulaufventil geschlossen ist
oder der Wasserzulauf aus anderen Gründen unterbro-
chen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Geschirr-
spülmaschine oder Waschmaschine gemäß Oberbegriff
des Patentanspruchs 1.
[0002] Die Geschirrspülmaschinen werden im Haus-
halt an das gebäudeseitige Frischwassernetz ange-
schlossen. In der Regel erfolgt hierbei der Anschluss an
ein gebäudeseitiges Wasserzulaufventil - auch als Was-
serhahn bezeichnet - , welches als manuell zu öffnendes
und zu schließendes Ventil den Wasserzulauf zur Ma-
schine freigibt oder sperrt.
[0003] Bei den modernen Geschirrspülmaschinen er-
folgt der Wasserzulauf in der Regel über maschinenseitig
zugeordnete Magnetventile, die außerhalb des Gerätes
am Zulaufschlauch angebracht sind und über die Pro-
grammsteuereinrichtung der Maschine elektrisch an-
steuerbar sind.
[0004] Im praktischen Einsatz sind Geschirrspülma-
schinen bekannt (z.B. G1520 von Miele), bei denen die
Programmwahl- und Programmsteuereinrichtung über
eine Anzeige verfügt, die dem Benutzer anzeigt, ob der
gebäudeseitige Wasseranschluss geöffnet, zugesperrt
oder ob ein Wasserzulauf aus sonstigen Gründen unter-
bunden ist. Weiterhin sind diese Geschirrspülmaschinen
mit einer sogenannten Startvorwahl-Funktion ausgestat-
tet, mittels der ein vorgewähltes Spül- oder Waschpro-
gramm nach Ablauf einer voreingestellten Zeit automa-
tisch starten kann.
[0005] Diese Funktion wird z.B zweckmäßigerweise
dazu benutzt, dass der Benutzer die Maschine bereits
am Tage für ein bestimmtes Programm einstellen kann,
wobei das Programm dann aber erst in der Nacht abläuft,
um den günstigeren Nachtstromtarif nutzen zu können.
[0006] Weiterhin können Wasch- und Geschirrspül-
maschinen mit einer sogenannten Smartstart-Funktion
ausgerüstet sein, die es in einem vernetzten, intelligen-
ten Stromnetz (Smart Grid) erlaubt, den Betrieb der Ma-
schine zu starten, wenn gerade günstige Stromtarife gel-
ten.
[0007] Bei den Geschirrspülmaschinen der vorbe-
schriebenen Art wird es als nachteilig empfunden, dass
im Falle der Nutzung einer Startvorwahl- oder Smartstart-
Funktion das vorgewählte Programm zwar bei Ablauf der
eingestellten Zeit startet, jedoch läuft die Aktivierung des
Programms ins Leere, wenn gleichzeitig nicht der gebäu-
deseitige Wasseranschluss geöffnet ist oder eine Stö-
rung des Wasserzulaufs aus sonstigen Gründen vorliegt.
Andere Sicherheitsvorkehrungen in der Maschine sor-
gen zwar dafür, dass in diesem Fall die Betriebssicher-
heit des Gerätes nicht gefährdet wird, jedoch ist es für
den Benutzer unbefriedigend, wenn er das Programm
später noch einmal wiederholen muss.
[0008] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, bei
Geschirrspülmaschinen oder auch bei Waschmaschinen
der eingangs genannten Art eine Möglichkeit bereitzu-
stellen, mit der dem Benutzer bereits vor der endgültigen
Aktivierung eines Startvorwahl-Programms signalisiert

wird, wenn das gebäudeseitige Wasserzulaufventil nicht
geöffnet ist oder eine Störung des Wasserzulaufs aus
sonstigen Gründen vorliegt.
[0009] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Wasch- oder Geschirrspülmaschine gemäß Ober-
begriff mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Unter-
ansprüchen.
[0010] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass dem Benutzer eine zu-
sätzliche Überwachungsfunktion zur Hand gegeben
wird, mit der er in der Lage ist, auch bei Wahl eines Pro-
gramms über die Startvorwahl- oder Smartstart-Funktion
sofort und rechtzeitig zu erkennen, wenn das gebäude-
seitige Wasserzulaufventil noch geschlossen ist oder
aus anderen Gründen kein Wasserzulauf erfolgt.
[0011] Der mit der erfindungsgemäßen Ausbildung zu
realisierende Nutzen kann mit einfachen Mitteln geschaf-
fen werden, da lediglich die bereits ohnehin vorhandenen
Steuereinrichtungen genutzt werden, die den Wasserzu-
lauf beziehungsweise die zufließende Wassermenge
steuern und regeln.
[0012] Bei einer elektronischen Programmsteuerung
mit einer geeigneten Mikrocomputersteuerung und ei-
nem auf den Wasserzulauf in irgend einer Weise reagie-
renden Sensor kann die Erfindung durch eine einfache
Softwareänderung herbeigeführt werden.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben.

Figur 1 zeigt in vereinfachter und rein schematisch
gehaltener Weise eine Geschirrspülmaschine
für den Einsatz im Haushalt mit den üblichen
Funktionsmitteln für den Wasserzulauf und für
die Programmsteuerung der Maschine.

[0014] Die in der Figur 1 gezeigte Geschirrspülmaschi-
ne oder Waschmaschine 1 besitzt eine übliche Bedien-
blende 2, in der Programmwahltasten 4 für die Vorwahl
eines bestimmten Spülprogramms angeordnet sind.
Über ein Anzeigedisplay 5 werden dem Benutzer die ent-
sprechenden Kontroll- und Programminformationen ver-
mittelt. Unterhalb dieses Displays 5 ist eine zusätzliche
Anzeigevorrichtung 51 dargestellt, die den Zustand des
gebäudeseitigen Wassereinlaufventils 6 optisch und /
oder akustisch signalisieren kann.
[0015] Hinter der Bedienblende ist in der Zeichnung
symbolisch die zentrale Programmsteuerung 3 der Ma-
schine dargestellt. Diese Programmsteuereinrichtung 3
umfasst ein mikrocomputergesteuertes  System und
steht steuerungstechnisch mit den Magnetventilen 7 und
dem Flügelradzähler 9 in Verbindung, auf dessen Funk-
tion nachstehend näher eingegangen wird.
[0016] Wie bei hochwertigen Geschirrspül- oder
Waschmaschinen üblich, sind hier aus Sicherheitsgrün-
den zwei hintereinander geschaltete Magnetventile vor-
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gesehen, die über einen Anschlussblock an das mecha-
nische Wasserzulaufventil 6 angeschlossen werden kön-
nen. Bei geöffnetem Wasserzulaufventil 6 und wenn die
elektrisch ansteuerbaren Magnetventile 7 ebenfalls ge-
öffnet werden, gelangt das zulaufende Frischwasser
über den Zulaufschlauch 8 in die Geschirrspül- oder
Waschmaschine.
[0017] Bevor das Wasser in den Spülbehälter der Ma-
schine gelangt, wird das Wasser über die entsprechen-
den Sicherheitseinrichtungen (unter anderem "Freie
Fließstrecke") sowie über einen Sensor 9 geleitet, der
die für das jeweilige Programm benötigte Wasserzulauf-
menge steuert und in Verbindung mit den entsprechende
Steuereinrichtungen regelt.
[0018] Im hier gezeigten Fall ist das Wassermengen-
messgerät als Flügelradzähler 9 ausgebildet. Der Flü-
gelradzähler 9 dient dazu, die richtige Dosierung der ein-
laufenden Wassermenge zu steuern und zu regeln. Ein
sich im Wasserzulaufstrom drehendes Flügelrad liefert
in Abhängigkeit von der durchfließenden Wassermenge
elektrische Impulse, die von der Programmsteuerungs-
einrichtung 3 als Indiz für die zugelaufene Wassermenge
ausgewertet werden.
[0019] Bei der im Ausführungsbeispiel gezeigten Spül-
oder Waschmaschine ist die erfindungsgemäße Funkti-
on wie folgt:

Wenn der Benutzer über die Programmwahltasten
4 das gewünschte Spülprogramm zusammenge-
stellt hat und nun zusätzlich über eine der Pro-
grammwahltasten 4 die Startvorwahl-Funktion mit
einer entsprechenden Zeiteinstellung ausgewählt
hat, kann er nun die Startvorwahl entsprechend ak-
tivieren. Daraufhin werden automatisch die Magnet-
ventile 7 über die Programmsteuereinrichtung 3 mit
einem Impuls und mit kurzer Zeitdauer, vorzugswei-
se 1 bis 10 Sekunden, in die geöffnete Position ge-
schaltet. Sollte hierbei der Wasserhahn 6 ordnungs-
gemäß geöffnet sein, so signalisiert der Flügelrad-
zähler 9 der Programmsteuereinrichtung 3, dass
Wasser zugeflossen ist. In diesem Fall erfolgt also
keine entsprechende Störungsmeldung und das
Programm läuft nach Ablauf der eingestellten Zeit
ordnungsgemäß ab.

[0020] Sollte jedoch bei Aktivierung der Magnetventile
7 das Wasserzulaufventil 6 geschlossen sein, so bedeu-
ten die fehlenden Impulse vom Flügelradzähler 9 für die
Programmsteuereinrichtung 3, dass dem Benutzer eine
Fehlermeldung über das geschlossene Wasserzulauf-
ventil 6 zum Beispiel an der Anzeigevorrichtung 51 an-
gezeigt werden muss.
[0021] In diesem Fall kann der Benutzer noch recht-
zeitig das Wasserzulaufventil 6 manuell öffnen, so dass
das über die Startvorwahl ausgewählte Programm zur
gegebenen Zeit ordnungsgemäß ausgeführt werden
kann.
[0022] Sollte das Wasserzulaufventil 6 aber geöffnet

sein und trotzdem eine Störungsmeldung erfolgen, kann
dies z.B. auf ein verstopftes Filtersieb im Zulaufschlauch
oder auf eine andere Unterbrechung im Zuleitungsweg
zurückzuführen sein. Der Benutzer erhält auch in diesen
Fällen ein Signal, so dass er der Störungsursache auf
den Grund gehen kann.
[0023] Für die Ausübung der Erfindung ist zwar der
vorbeschriebene Flügelradzähler 9 besonders vorteilhaft
geeignet. Es lassen sich natürlich auch hierfür andere
Systeme für die Ermittlung des Wasserzulaufs nutzen,
wie sie in üblichen Spülmaschinen verwendet werden.
Wesentlich ist dabei lediglich, dass innerhalb des Gerä-
tes und seiner Steuereinrichtungen Mittel vorgesehen
sind, die Signale generieren, die einen Wasserdurchfluss
beziehungsweise im Spülbehälter eingeflossenes Was-
ser detektieren können.

Bezugszeichenliste

[0024]

1. Geschirrspülmaschine
2. Bedienblende
3. Programmsteuereinrichtung
4. Programmwahltasten
5. Anzeigedisplay
51. Anzeigevorrichtung
6. Wasserzulaufventil
7. Magnetventil
8. Zulaufschlauch
9. Sensor für den Wassereinlauf (Flügelradzähler)

Patentansprüche

1. Geschirrspülmaschine oder Waschmaschine mit ei-
nem den Wasserzulauf steuerbaren, elektrischen
Magnetventil und mit einer Programmsteuereinrich-
tung, welche die Spül- bzw. Waschprozesse steuert
und wobei die Programmsteuereinrichtung eine
Steuerungseinrichtung aufweist, mit der eine Start-
vorwahl-Funktion oder eine Smartstart-Funktion an-
wählbar ist, mittels der ein vorgewähltes Spül- oder
Waschprogramm nach Ablauf einer voreingestellten
Zeit oder zu einem späteren Zeitpunkt automatisch
starten kann, sowie mit einer auf den Wasserzulauf
reagierenden Steuereinrichtung,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Programmsteuereinrichtung (3) mit einer
Überwachungseinrichtung in Verbindung steht, die
dem Benutzer des Gerätes bei der Anwahl und vor
der endgültigen Aktivierung eines Programms mit ei-
ner Startvorwahl- oder einer Smartstart-Funktion
über eine Anzeigevorrichtung (51) signalisiert, wenn
das gebäudeseitige Wasserzulaufventil (6) noch ge-
schlossen ist oder aus anderen Gründen kein Was-
serzulauf erfolgt.
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2. Geschirrspülmaschine oder Waschmaschine nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Bedienblende (2) eine optische und/oder
akustische Anzeigevorrichtung (51) angeordnet ist,
die signalisiert, wenn sich das Wasserzulaufventil
(6) im abgesperrten Zustand befindet oder der Was-
serzulauf aus anderen Gründen gestört ist.

3. Geschirrspülmaschine oder Waschmaschine nach
Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei der Anwahl oder bei der Aktivierung der
Startvorwahl- oder Smartstart-Funktion für einen
kurzen Zeitraum das geräteseitige Wasserzulauf-
ventil (6) angesteuert wird und dass bei Sensierung
eines nicht erfolgten Wasserzulaufs mittels eines da-
für geeigneten Sensors (9) die Anzeigevorrichtung
(51) diesen Zustand signalisiert.

4. Geschirrspülmaschine oder Waschmaschine nach
einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Sensor (9) für den Wassereinlauf ein Flü-
gelradzähler verwendet wird, der die benötigte Was-
sereinlaufmenge für das jeweilige Wasch- oder
Spülprogramm steuert und regelt.
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